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Diese Arbeit beschäftigt sich erstmals 
Kreditrisikosteuerung, Ratingverfahren, 
Basel II – Themen, die uneingeschränkt 
das Tagesgeschäft prägen. Dabei geht 
es um die Identifizierung der richtigen 
Kriterien und die Anwendung effektiver 
Instrumente zur besseren Handhabung 
des Bonitätsrisikos von Firmenkunden. 
Zur Beurteilung der Bonität mittelständi-
scher Kreditnehmer werden neben der 
Jahresabschlussanalyse auch allgemei-
ne betriebswirtschaftliche Ansätze zur 
Früherkennung von Risiken kritisch dis-
kutiert. Gleichzeitig ist aber die bankin-
terne Einbindung eines Kreditrisikoma-
nagements für alle Genossenschafts-
banken von zentraler Bedeutung. Beide 
Sachverhalte werden in dieser Arbeit 
ausführlich behandelt. 
Der Autor unterbreitet Gestaltungsvor-
schläge, wie das Kreditrisikomanage-
ment in die Aufbau- und Ablauforganisa-
tion einer Genossenschaftsbank optimal 

zu implementieren ist. Dabei geht er auch 
auf den genossenschaftlichen Verbund 
ein. Er stellt die risikoadäquate Bemes-
sung der Beiträge zum Einlagensiche-
rungsfonds als geeigneten Anreizmecha-
nismus vor. Neben diesen organisatori-
schen Fragen zur Implementierung eines 
Kreditrisikomanagements werden auch 
geeignete Mechanismen im personellen 
Bereich entwickelt, die ein risikofrüher-
kennendes Verhalten bei Bankleitern, 
Kontrollorganen und den Mitarbeitern si-
cherstellen sollen. 
Von großem Interesse für Bankleiter und 
Führungskräfte im Firmenkundengeschäft 
ist der bislang einmalige Vergleich der 
BVR-Ratingverfahren (I und II) mit den 
welt-weit bekannten Verfahren von Moo-
dy´s und Standard & Poor´s und die erste 
öffentliche Gegenüberstellung des BVR-
II-Ratings mit dem ebenfalls neu entwi-
ckelten Ratingverfahren der Sparkassen-
organisation. 
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